Satzung uUber den Schutz des Gehdlzbestandes im Stadtgebiet Wernigerode
(Baumschutzsatzung)
(Lesefassung in Form der 1. Satzung zur Anderung der Satzung vom 07.07.2022)

Praambel

Auf Grund des § 8 und des § 45 Abs. 2 Pkt. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit dem § 15 des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(NatSchG LSA) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Wernigerode in seiner Sitzung
am 23.06.2016 folgende Satzung beschlossen:

(1)

()

§1

Geltungsbereich, Schutzzweck

Der raumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die Flachen innerhalb der rechtskréftigen Be-
bauungsplane (§ 33 BauGB) sowie der innerhalb im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34
BauGB) der Stadt Wernigerode.

Die Erklarung von Gehélzen zu geschitzten Landschaftsbestandteilen (§ 15 NatSchG LSA) erfolgt mit
dem Ziel, sie zu erhalten, weil sie der Sicherung einer gesunden Umwelt sowie der Belebung und
Pflege des Ortsbildes dienen. Um insbesondere den Schutz von Bdumen im Baustellenbereich zu ge-
wahrleisten, wird die DIN 18 920 (Anlage 1) und ein Auszug der Richtlinien fir die Anlage von StraBen,
Teil Landschaftsgestaltung (Anlage 2) zum Bestandteil der Baumschutzsatzung gemacht.

§2
Schutzgegenstand

Geholze im Geltungsbereich dieser Satzung werden im nachstehend bezeichneten Umfang zu ge-
schitzten Landschaftsbestandteilen erklart.

Der Schutz dieses Gehélzbestandes beinhaltet auch erforderliche Pflege- und ErhaltungsmaBnah-
men.

Geschitzt sind:
a) Alle Baume von einem Stammumfang von 50 cm und mehr,
b) mehrstdmmige Baume, wenn einer der Stdmme einen Umfang von 50 cm oder mehr hat,

c) freiwachsende Hecken mit einer Mindesthdhe von 3 m; dabei gelten als Hecken tberwiegend in
Zeilenform gewachsene Gehdlzstreifen aus Laubgehdlzen und Eiben ab einer Léange von 10 m,

d) alle Ersatzpflanzungen, welche auf Grund dieser Satzung gefordert werden, sowie alle Neupflan-
zungen, welche von der Stadt Wernigerode durchgefliihrt bzw. veranlasst wurden, auch wenn die
in Punkt a) bis ¢) genannte MaB3e noch nicht erreicht sind.

Grundsétzlich wird der Stammumfang in einer H6he von 1 m Uber dem Erdboden gemessen. Bei
mehrstdmmigen Baumen wird die Summe der Stammumfénge zugrunde gelegt, sofern einer der ein-
zelnen Stamme einen Umfang von mindestens 50 cm aufweist.



(4) Diese Satzung gilt nicht fir:

a) Obstbdume mit Ausnahme von Walnuss, Esskastanien und geschlossenen Bestanden auf Streu-
obstwiesen,

b) Rot-Fichten, Blaue Stech-Fichten,
¢) Wald im Sinne des §2 Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt (LWaldG) in der jeweils geltenden

Fassung,

d) Baume und Hecken im Sinne des § 1. Abs. 1 des Bundeskleingartengesetzes (BKleinG) in der
jeweils geltenden Fassung.

§3
Verbotene Handlungen

(1) Es ist verboten, die geschiitzten Geholze zu entfernen. Weiterhin ist es verboten diese Gehdlze zu
beschédigen oder zu beeintrachtigen.

(2) Beschadigungen und Beeintrdchtigungen im Sinne dieser Satzung sind insbesondere:
a) das Kappen von Baumen,

b) das Anbringen von Verankerungen und Gegenstanden, die Badume oder Hecken gefahrden oder
schadigen,

c) Abgrabungen, Ausschachtungen, Aufschittungen oder Verdichtungen im Wurzelbereich (in der
Regel Bodenflachen unter dem Traufbereich zuziiglich 1,5 m nach allen Seiten),

d) Versiegelungen des Wurzelbereiches mit Wasser- und luftundurchlassigen Materialien (z. B. As-
phalt, Beton oder Ahnlichem),

e) das Ausbringen von Herbiziden,

f) das Lagern, Ausschiitten oder AusgieBen von Salzen, Sauren, Olen, Laugen, Farben, Abwéssern
oder Baumaterialien,

g) das Befahren und Beparken des Wurzelbereiches, soweit dieser nicht zur befestigten Flache ge-
hort,

h) Grundwasserabsenkungen oder -anstauungen im Zuge von BaumaBnahmen.

(3) Nicht unter die Verbote des § 3 Abs. 1 und 2 fallen fachgerechte Pflege- und ErhaltungsmafBnahmen,
die dem jeweils neuesten Stand der Erfahrung und Technik entsprechen, insbesondere:

a) die Beseitigung abgestorbener Aste,

b) die Behandlung von Wunden (z. B. Astabbrliche, Anfahrschaden),
c) die Beseitigung von Krankheitsherden,

d) die Beliiftung und Bewasserung des Wurzelwerkes,

e) der Rickschnitt bzw. das Auf-den-Stock-setzen von Hecken zum Zweck der natirlichen Verjin-
gung und

f) die Herstellung des Lichtraumprofils an StraBen sowie der Schnitt von Formgehdlzen.



(4) Nicht verboten sind weiterhin unaufschiebbare MaBnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherungs-
pflicht bzw. Abwehr einer Gefahr fir Personen und/oder zur Vermeidung bedeutender Sachschaden.
Sie sind jedoch dem Sachgebiet Griinanlagen der Stadt Wernigerode unverziiglich anzuzeigen.

§4

Anordnung von SchutzmaBnahmen

(1) Die Stadt Wernigerode kann anordnen, dass der Eigentiimer oder Nutzungsberechtigte eines Grund-
stlickes bestimmte MaBnahmen zur Pflege, Erhaltung und zum Schutz des Gehélzbestandes im Sinne
des § 2 dieser Satzung trifft. Dies gilt insbesondere, wenn BaumafBnahmen vorbereitet oder durchge-
fihrt werden sollen.

(2) Die Stadt Wernigerode kann anordnen, dass der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte die Durchfiih-
rung bestimmter Pflege- und ErhaltungsmaBnahmen zum Schutz des Gehdlzbestandes im Sinne des
§ 2 dieser Satzung, deren Durchfiihrung ihm selbst nicht zuzumuten ist, duldet.

§5

Ausnahmen

Von den Verboten des § 3 kénnen auf Antrag eines Grundstiickseigentiimers oder Nutzungsberechtigten
Ausnahmen erteilt werden, wenn

(1) der Gehdlzbestand krank ist, eine Gefahr darstellt und die Erhaltung dem Eigentiimer mit zumutbaren
Aufwand nicht mehr mdglich ist,

(2) eine nach sonstigen 6&ffentlich-rechtlichen Vorschriften zuldssige Nutzung des Grundstlickes sonst
nicht oder nur unter unzumutbaren Beschrankungen verwirklicht werden kann,

(3) die Durchfiihrung von MaBnahmen zur denkmalgerechten Erhaltung und Unterhaltung von MafBnah-
men im Sinne des Denkmalschutzes die Veranderung oder Beseitigung des Gehdlzbestandes erfor-
dert.

§6
Verfahren fiir Ausnahmen

(1) Der Antrag auf Genehmigung einer Ausnahme nach § 5 ist an das Sachgebiet Griinanlagen der Stadt
Wernigerode schriftlich, unter Darlegung der Griinde zu stellen. Dem Antrag ist eine ausreichende Dar-
stellung von Standort, Art und Stammumfang der zu entfernenden oder zu verdndernden Baume sowie
bei Hecken Standort, Art, Hohe und flachiger Ausdehnung beizufligen. Im Einzelfall kbnnen weitere
Unterlagen, z. B. Plane, Gutachten u. &. vom Sachgebiet Griinanlagen der Stadt Wernigerode angefor-
dert werden.

(2) Die Entscheidung lber die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung ergeht in jedem Fall schriftlich.
Die Genehmigung kann mit Nebenbestimmungen, insbesondere einem Widerrufsvorbehalt verbunden
werden. Die Genehmigung ist auf zwei Jahre nach der Bekanntmachung zu befristen. Auf Antrag kann
die Frist um jeweils ein Jahr verlangert werden.

§7

Baumschutz bei Baugenehmigungsverfahren

(1) Wird far ein Grundstiick im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung beantragt, so sind
in einem Bestandsplan die auf dem Grundstiick vorhandenen geschitzten Gehdlze mit Standort, Land-
schaftsbestandteilart, bei Baumen mit Stammumfang und Kronendurchmesser einzutragen und unver-
zlglich unter Hinweis auf die beabsichtigte BaumaBnahme der zustandigen Baubehdrde zuzuleiten.
Gleiches gilt fUr alle geschiitzten Gehélze, die auf Nachbargrundstiicken und im &ffentlichen Raum
stehen und von der geplanten BaumafBnahme betroffen sind.

(2) Absatz 1 gilt auch fir Bauvoranfragen.



(1)

§8

Ersatzpflanzungen und Ausgleichszahlungen

Wird fir die Beseitigung eines geschiitzten Baumes oder mehrstdmmigen Baumes eine Ausnahme
nach § 5 erteilt, so ist der Antragsteller (Eigentimer, Pachter) zur Ersatzpflanzung wie folgt verpflichtet:

a) Betragt der Stammumfang des zu entfernenden Baumes 50 — 75 cm, ist ein Ersatzbaum mit
einem Stammumfang von 12 - 14 cm nach zu pflanzen.

b) Betragt der Stammumfang des zu entfernenden Baumes 76 - 100 cm, sind zwei Ersatzbdume der
oben genannten Starke zu pflanzen. Fir jeden zusatzlichen angefangenen Stammumfang von
25 cm ist ein weiterer Baum der oben genannten Starke zu pflanzen.

Soweit der Antragsteller Ersatzpflanzungen auf seinem Grundstlick nicht in vollem Umfang durchfiih-
ren kann und nicht Gber andere Grundstiicke im Geltungsbereich verfligt, wo dieses méglich ist, hat er
eine Ausgleichszahlung in Héhe von 300€ je Baum, der nach § 8 Absatz 1 dieser Satzung zu pflanzen
waére, an die Stadt Wernigerode zu entrichten. Hierin sind enthalten der Wert des Baumes sowie die
Kosten flr die Pflanzung und die Fertigstellungspflege. Die Ausgleichszahlungen werden auf das Konto
der Stadt Wernigerode eingezahlt und zweckgebunden fir die Pflege und Entwicklung des Baumbe-
standes der Stadt Wernigerode verwendet.

Wird fiir die Beseitigung einer geschitzten Hecke eine Ausnahmegenehmigung nach § 5 erteilt, ist der
Antragsteller verpflichtet, eine Ersatzpflanzung aus standortgerechten Laubgehélzen (zweimal ver-
pflanzt) in der HandelsgréBe von mindestens 100/125 cm vorzunehmen. Je Meter entfernter Hecke ist
mindestens ein Gehdlz der vorgenannten Qualitat als Ersatz zu pflanzen.

Die, nach Vorgabe der Genehmigungsbehoérde bestimmte Ersatzpflanzung ist auf dem Grundstilick
vorzunehmen, auf dem das zur Beseitigung freigegebene Schutzobjekt stand. Wenn die Grundstiicks-
gegebenheiten dies nicht zulassen, kénnen im Ermessen der Genehmigungsbehorde auf die jeweiligen
Verhéltnisse angepasste Ersatzpflanzungen bestimmt werden.

Die Verpflichtung zur Ersatzbepflanzung von Gehdlzen gilt erst dann als erfillt, wenn die Gehdlze an-
gewachsen sind. Sie sind dauerhaft zu unterhalten und unterliegen sofort dem Schutz dieser Satzung.

Die Verpflichtung zu Ersatzpflanzungen oder Ausgleichszahlungen nach dieser Satzung entfallt, wenn
zum gleichen Sachverhalt, im Rahmen anderer vertraglicher Regelungen, mindestens wertgleiche Aus-
gleichsmaBnahmen erbracht wurden. Eine Doppelveranlagung ist ausgeschlossen.

§9

Folgenbeseitigung

Hat der Eigentiimer oder Nutzungsberechtigte entgegen den Verboten des § 3 ohne Ausnahmege-
nehmigung nach § 5 geschitzte Gehdlze entfernt, so ist er zur Ersatzpflanzung oder zur Leistung ei-
nes Ausgleichs nach § 8 verpflichtet.

Hat der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte entgegen den Verboten des § 3 ohne Ausnahmege-
nehmigung nach § 5 ein geschitztes Gehdlz beschadigt oder beeintréchtigt, ist er verpflichtet, die
Schéden oder Veranderungen zu beseitigen oder zu mindern, soweit dies mdglich ist. Andernfalls ist
er zu einer Ersatzpflanzung oder zur Leistung eines Ausgleichs nach § 8 verpflichtet.

Hat ein Dritter ein geschitztes Gehdlz entfernt, beschadigt oder beeintrachtigt und steht dem Eigenti-
mer oder Nutzungsberechtigten ein Ersatzanspruch gegen den Dritten zu, so gelten fir den Eigentiimer
oder Nutzungsberechtigten die gleichen Verpflichtungen wie im Abs. 1 und 2 bis zur Héhe seines Er-
satzanspruchs gegenlber dem Dritten. Er kann sich hiervon befreien, wenn er gegeniiber der Stadt
Wernigerode die Abtretung seines Ersatzanspruchs erklart.

§10



Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

a) geschiitzte Geholze entgegen den Verboten des § 3 und ohne Ausnahmegenehmigung nach § 6
entfernt, beschéadigt oder beeintrachtigt oder derartige Eingriffe vornehmen Iasst,

b) Auflagen oder Nebenbestimmungen im Rahmen einer nach § 6 erteilten Ausnahme oder Befreiung
nicht erfallt,

c) entgegen dem § 4 auferlegte SchutzmaBnahmen nicht erfillt,
d) seinen Verpflichtungen nach den §§ 7, 8 oder 9 nicht nachkommt,

e) in einer Erklarung geman den §§ 6 oder 7 falsche oder unvollstdndige Angaben Uber geschiitzte
Geholze macht,

f) eine Mitteilung nach § 3 Abs. (4) letzter Satz innerhalb von 10 Tagen unterlasst

(2) Ordnungswidrigkeiten kénnen nach § 34 des NatSchG LSA mit einer GeldbuB3e bis zu 10.000 Euro
geahndet werden.

(3) Die Zahlung einer GeldbuBe befreit nicht von einer Verpflichtung zur Ersatzpflanzung oder einer Kos-
teniibernahme hierfar.
§ 11
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt riickwirkend zum 21.02.2002 in Kraft. )
Gleichzeitig tritt die Baumschutzsatzung vom 25.06.1992 in Form der 1. Anderungssatzung vom
21.02.2002 auBer Kraft.

Wernigerode, den 03.08.2016

Gaffert
Oberbiirgermeister

Bekanntmachungsvermerk:

Die vom Stadtrat der Stadt Wernigerode am 23.06.2016 beschlossene Satzung wurde im Amtsblatt der
Stadt Nr. 09/16 vom 27.08.2016 bekannt gemacht.

Die 1. Satzung zur Anderung der Satzung liber den Schutz des Gehédlzbestandes im Stadtgebiet Werni-
gerode (Baumschutzsatzung) wurde am 11.07.2022 auf der Internetseite der Stadt Wernigerode unter
~https:// www.wernigerode.de/Bilrgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-Stadit-
Wernigerode/“ bekannt gemacht. Sie tritt zum 12.07.2022 in Kraft.



https://www.wernigerode.de/Bürgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-Stadt-Wernigerode/
https://www.wernigerode.de/Bürgerdienste/Bekanntmachungen/Amtliche-Bekanntmachungen-der-Stadt-Wernigerode/
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Vorwort

Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss NA 005-01-13 AA Landschaftsbau” im Normenausschuss
Bauwesen (NABau) erarbeitet.

Es wird auf die Mdglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte rber'uhren
konnen. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafiir verantwortlich, einige oder alle digsbeziiglichen
Patentrechte zu identifizieren.

Anderungen

Gegeniber DIN 18920:2002-08 wurden folgende Anderungen vorgenommen:

a) redaktionelle Uberarbeitung;

b)  Uberarbeitung von 4.3;

c) Uberarbeitung von 4.10.1;

d) Uberarbeitung 4.11;

e) Uberarbeitung 4.12;

f)  Uberarbeitung 4.13;

g}y Streichung 4.14.

Frithere Ausgaben

DIN 18920: 1873-10, 1990-08, 2002-08
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1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt fiir die Planung und Durchfiihrung von Arbeiten jeder Ait, durch die eine bauliche Anlage
hergestellt, instand gehalten, geédndert oder beseitigt wird. Sie dient dem Schutz von zu erhaltenden
Einzelbdumen und Pflanzenbestdnden (Vegetationsflichen), z. B. aus B&umen, Strauchern, Grasern,
Krautern, da der &8kologische, klimatische, &sthetische, schitzende oder sonstige Wert bestehender
Pflanzen/Pflanzungen durch Ersatz im Regelfall nicht oder erst nach Jahren erreicht wird.

ANMERKUNG 1  Weitere Hinweise und Richtlinien fOr SchutzmaBnahmen fir Baume und Stréucher sowie grafische
Darstellungen siehe ,RAS-LP 4°. Sie enthalten auch Schutzmafnahmen fir sonstige Vegetationsflachen und Tiere.

ANMERKUNG 2 Zu Baumpflegea'rbeiten siche ,ZTV-Baumpflege®.

2 . Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind fir die
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verwsisungen gilt nur die in Bezug genommene

Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments
(einschiieBlich aller Anderungen).

DIN 18915, Vegetationstechnik im Landschaftshau — Bodenarbeiten

RAS- LP4 Richtlinien fiir die Anlage von Stralen — Teil: Landschaftspflegs, Abschnift 4: Schutz von
Baumen, Vegetationsbestinden und Tieren bei BaumaBnahmen}

ZTV-Baumpflege, Zusilziiche Technische Verfragsbedingungen und Richtlinien fiir Baumpflega?

3 Schadensursachen

Bei Bau- und lInstandhaltungsarbeiten besteht die Gefahr, dass Pflanzen und ihre Lebensbereiche
beeintrachtigt oder geschadigt werden, insbesondere durch

— Boedenverdichtung durch Begehen, Befahren, Abstellen von Geraten und Fahrzeugen, Baustellen-
einrichtungen, Lagern von Baustoffen und Abféllen,

— Baugrundverdichtung und -verfestigung, z. B als technische Malnahme im Verkehrswegebhau,
— Bodenversiegelung,

— Erdarbeiten {Bodenabtrag, -transport, und -auftrag),

— Baugruben und Grben,

— chemische Verunreiniéung,

— Etrosion,

— mechanische Beschédigung oder Zerstérung im Wurzel- und/oder im oberirdischen Bereich,

— Fr_eistaﬂen von B&umen,

1) Zu beziehen durch: Forschungsgesellschaft fir Stralen- und Verkehrswesen e V. (FGSY), 50973 _Kéln.

2) Zu beriehen durch: Forschungsgesellschaft Landschaftsentwickiung Landschaftsbau e. V. — FLL, Friedensplatz 4,
53111 Bonn. '
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— Grundwasserabsenkung,

— Vernassung, Uberstauung,

— Hitze.

Das Ausmall der Schaden (z. B. Absterben von Pflanzen, Beeintrdchtigung der Verkehrssicherheit von

Baumen) kann je nach Art der Pflanzen und des Standortes unterschiedlich sein und ist oft erst nach Jahren
erkennbar.

4 Schutzmafinahmen

41 Allgemeines

Erfordernis, Art, Umfang und Zeitpunkt der Schutzmalnahmen richten sich insbesondere nach den
vorhandenen Baumen und Pflanzenhestanden sowie nach Art, Umfang und Dauer der Bau- und
Instandhaltungsarbeiten.

Im Rahmen von Voruntersuchungen ist festzulegen, welche Leistungen fir Schutzmafinahmen erforderlich
sind. '

4.2 Schutz vor chemischen Verunreinigungen

Vegetationsflachen dirfen nicht durch pflanzen- oder bodenschadigende Stoffe, z. B, Lésemittel, Mineraléle,
Sauren, Laugen, Farben, Zement oder andere Bindemittel, verunreinigt werden.

4.3 Schutz vor Hitze
Besteht die Gefahr, dass Pflanzenbestandteile durch Gerate oder andere Hitzequellen auf Temperaturen Ober

40 °C erhitzt werden, sind diese zu schitzen, z. B. durch Vergroflerung des Abstandes oder geeignete
Arbeitsverfahren.

4.4 Schutz vor Verndssung und Uberstauung

Wurzelbersiche von Baumen und Vegetationsflachen durfen durch baubedingte Wasserableitungen nicht
verndsst oder Giberstaut werden.

4.5 Schutz von Vegetationsflachen

Zur Verhinderung von Schaden sind Vegetationsflachen mit einem etwa 2,00 m hohen, ortsfesten Zaun zu
umgeben, seitlicher Zaunabstand mindestens 1,50 m.

4.6 Schutz von Bdumen gegen mechanische Schiaden

Zum Schutz gegen mechanische Schaden (z. B. Quetschungen und Aufreilten der Rinde, des Holzes und der
Wurzeln, Beschadigung der Krone) durch Geréte, Fahrzeuge und sonstige Bauvorgdnge, sind Baume im
Baubereich durch einen Zaun nach 4.5 zu schiitzen. Er muss den gesamten Wurzelbereich umschlieflen,
sofern der Schutz nicht durch andere Malinahmen sichergestellt ist.

Als Wurzelbereich gilt die Bodenflache unter der Krone von Baumen (Kronentraufe) zuziglich 1,50 m, bei
Saulenform zuziglich 5,00 m nach allen Seiten.

Kann aus Platzgriinden nicht der gesamte Wurzelbereich geschitzt werden, muss der zu schiitzende Bereich
maglichst grof sein und insbesondere die offene Bodenfléche umfassen.
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Ist dies in Ausnahmefalien nicht méglich, ist der Stamm mit einer gegen den Stamm abgepolsterten,
mindestens 2,00 m hohen Bohlenummantelung zu versehen. Die Schutzvorrichtung ist ohne Beschadigung
der Bdume anzubringen, Sie darf nicht unmittelbar auf die Wurzelanlaufe aufgesetzt werden. Die Krone ist vor
Beschadigung durch Geréte und Fahrzeuge zu schiltzen, gegebenenfalls sind gefahrdete Aste hochzubinden.

Die Bindestellen sind ebenfalls abzupolstern. In diesen Ausnahmeféllen ist der Wurzelbereich nach 4.8 bis
4,12 zu schiitzen. '

- 4,7 Schutz von B&umen bei Freistellung

Freigestellie Bdume sind, wenn es die Pflanzenart arfordet, gegen Rindenbrand durch Sonneneinstrahlung
am Stamm und an den Hauptasten zu schitzen.

Bei empfindlichen Arten sollte die Freistellung méglichst Uiber mehrere Jahre verteilt erfolgen.

4.8 Schutz des Wurzelbereiches bei Bodenauftrag

Im Wurzelbereich dlrfen keing Bdden oder andere Stoffe aufgetragen werden. Ist dies in Ausnahmeféllen
nicht zu vermeiden, miissen bei der Auftragsdicke und dem Einbauverfahren die artspezifische
Vertraglichkeit, das Alter, die Vitalitdt und die Ausbildung des Wurzelsystems der Pflanzen, die Boden-
verhiltnisse sowie die Art der aufzutragenden Stoffe berlicksichtigt werden.

Vor dem Auftrag sind von der Oberfiiche des Wurzelbereiches Vegstation, Laub und sonstige organische
Stoffe unter Schonung des Wurzelwerkes in Handarbeit oder durch Absaugen zu entfernen, um das
Entstehen wurzelschadigender Abbauprodukie eder Sauerstoffmangel zu vermeiden. Im Whurzelbereich
dirfen nur grobkérnige, luft- und wasserdurchlassige Stoffe aufgetragen werden,

Soll zusatzlich eine Vegetationstragschicht aufgetragen werden, sind zunachst grobkénige, luft- und
wasserdurchlassige Stoffe in einer Mindestdicka von 20 cm aufzutragen. Die Vegetationstragschicht ist mit
Boden der Bodengruppe 2 oder 3 nach DIN 18915 oder einem vergleichbarem Substrat herzustellen. Die
Vegetationstragschicht darf nicht naher als 1,00 m an die Wurzelanldufe herangeftnrt werden.

Beim Auftragen darf der Wurzelbereich nicht befahren werden.

4.9 Schutz des Wurzelbereiches gegen Bodenabtrag

Im Wurzelbereich darf Boden nicht abgetragen werden.

4.10 Schutz des Wurzelbereiches beim Aushub von Grdben oder Baugruben

4.10.1 Allgemeines

Graben, Mulden und Baugruben diirfen im Wurzelbereich nicht hergestellt werden.

Ist dies im begrindeten Ausnahmefall nfcht zu vermeiden, muss die Herstellung unter Schonung des
Wourzelwerks durch Absaugen oder in Handarbeit erfolgen. Der Mindestabstand von Graben, Mulden und

Baugruben zum Wurzelanlauf muss das Vierfache des Stammumfanges in 1,00 m Hohe, bei Bdumen unter
20 cm Stammdurchmesser jedoch mindestens 2,50 m betragen.

Beim Verlegen von Leitungen muss der Wurzelbereich méglichst unterfahren werden. Beim Aushub von
Graben sind Verletzungen von Wurzeln Zu vermeiden und gegebenenfalls zu behandeln,

Wurzeln sind schneidend zu durchtrennen und die Schnittstellen zu glétten. Wurzeln mit einem Durchmesser
>2cm durfen nicht durchtrennt werden. Schnittstellen mit einem Durchmesser <2com  sind mit
wachstumsfordernden Stoffen zu behandeln. :

Die freigelegten Wurzeln sind gegen Austrocknung und Frosteinwirkung zu schitzen.
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Stoffe zum Verfillen des Wurzelbereiches missen eine dauerhafte Durchliiftung zur Regeneration der
beschadigten Wurzeln sicherstellen, Geeignet sind z. B. GW, Gl nach DIN 18196,

Entsprechend dem Wurzelverlust kénnen SchnittmaBnahmen in der Krone erfordetlich werden.
4.10.2 Wurzelvorhang

Bei Baugruben oder anderen Abgrabungen mit Wurzelverlust ist ein Wurzelvorhang zu erstellen. Der
Mindestabstand zum Wurzelanlauf muss das Vierfache des Stammumfanges in 1,00 m Hoéhe, bei Baumen
unter 20 em Stammdurchmesser jedoch mindestens 2,50 m betragen. Er hat keine statische Funktion fiir den
Baum und die Baugrube. Die Herstellung muss unter Schonung des Wurzelwerks durch Absaugen oder in
Handarbeit erfolgen. Die Herstellung sollte mindestens eine Vegetationsperiode vor Baubeginn erfolgen.

Die Breite des Wurzelvorhangs muss mindestens 25 cm betragen, die Tiefe den durchwurzelten Bereich
umfassen, jedoch héchstens bis zur Schle der Baugrube reichen.

An der Grabenseite zur spateren Baugrube ist eine standfeste, verrottbare, luftdurchldssige Schalung, z. B.
aus Pfahlen, Maschendraht und Gewebe, zu errichten,

Bis zum Baubeginn und wahrend der Bauzeit ist der Wurzelvorhang standig feucht zu halten.

4,11 Schutz des Wurzelbereiches von Bdumen bei Griindungen

Im Wurzelbereich dirfen Grindungen nicht vorgenommen werden. Ist dies im begriindeten Ausnahmefall
nicht zu vermeiden, sind Punktfundamente zu errichten. Der Mindestabstand zum Wurzelanlauf muss das
Vierfache des Stammumfanges in 1,00 m Héhe, bei Baumen unter 20 cm Stammdurchmesser jedoch
mindestens 2,50 m betragen. Sie mlssen so angeordnet werden, dass Wurzeln mit wichtiger statischer
Funktion erhalten bleiben. Hierzu sind bereits in der Planungsphase Voruntersuchungen, z. B.
Suchschachtungen, durchzufithren, um die Standorte fur die Punktfundamente festlegen zu kénnen. Die auf
Punktfundamenten aufliegenden Bauteile durfen das Wurzelwerk nicht beeintrachtigen.

412 Schutz des Wurzelbereiches von Biumen bei befristeter Belastung

Der Wurzelbereich darf durch Belastungen, z. B. Befahrung, Lagerung, Baustelleneinrichtungen, nicht
geschadigt werden. Ist eine befristete Inanspruchnahme des Wurzelbereiches in begriindeten Ausnahme-
fallen nicht zu vermeiden, muss die Flache mdglichst klein gehalten und geschiitzt werden.

In Abhangigkeit von der zu erwartenden Belastung ist der Schutz so zu wéhlen, dass Luftaustausch im
Boden, Wasserversorgung, Lastverteilung und Schutz vor schadlichen Verunreinigungen sichergestellt sind.
Ein mé&glicher Aufbau — von unten nach oben — zum Schutz des Wurzelbereiches ist:

— vlieskaschiertes Geogitter oder Dranverbundstoffe,

— ungebundene Tragschicht, Mindestschichtdicke 20cm, Gesteinskérnungsgemisch, z. B. 0/32 mm,
0/45 mm, 2/45 mm, 8/45 mm,

— Auflage aus Baggermatrazen, Stahlplatten, gebundene Tragschichten, Bohlen oder Ahnlichem.

Nach Wegféll des Bedarfs ist der Séhutzaufbau umgehend zu entfernen. Danach ist der Boden unter
Schonung der Wurzeln zu lockern, gegebenenfalls mit zusatzlicher Tiefenbeliiftung.

4.13 Schutz von Baumen bei befristeter Gr'undwasserabsenkung

Im Einflussbereich von Wasserhaltungen, z.B. Grundwasserabsenkungen, sind Bdume im gesamten
Wurzelbereich bedarfsgerecht zu wéssern, gegebenenfalls durch Tiefenbewésserung. Zuséatzlich kdnnen
ausgleichende Maftnahmen, z. B. Verdunstungsschutz, erforderlich werden.
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5 Priifungen

6.1 Voruntersuchungen

Die Voruntersuchungen umfassen die Beurteilung und Bewertung der Baumafnahme, insbesondere
hinsichtlich der Notwendigkeit von Alternativiésungen, inrer Auswirkung auf Baume und Pflanzenbestande
(Vitalitat, Statik, Okologie, Wurzelbereich) und dienen der Festlegung der zu vereinbarenden Leistungen
hinsichtlich Baustelleneinrichtung und Bauablauf, Einzel- und BegleitmaRnahmen.

5.2 Eignungspriifungen
Die Eignung der Schutzmalnahmen ist im Zweifelsfall nachzuweisen.
5.3 Kontrollpriiffungen

Leistungen der Schutzmalnahmen sind im Regelfall visuell in reprasentativem Umfang auf Ubereinstimmung
mit den Festlegungen nach Abschnitt 4 zu priffen.
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